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ANTRAG DER FDP FÜR DIE NÄCHSTE SITZUNG DES KREISTAGES

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Landrat,

für die nächste Kreistagssitzung bitte ich um die Aufnahme folgenden Punktes auf 
die Tagesordnung:

Plakatierung von Veranstaltungen im Kreisgebiet

Unter diesem Tagesordnungspunkt werde ich für die FDP-Fraktion beantragen zu 
beschließen:

Der Kreistag fordert die Kreisverwaltung auf,

der Landrat möge im Rahmen der Bürgermeisterdienstbesprechungen darauf  
hinwirken,  dass  die  Verbandsgemeinden  ihre  (straßen-)ordnungsrechtlichen 
Bestimmungen derart synchronisieren, daß kreisangehörige Vereine, die eine 
Veranstaltung im Kreisgebiet bewerben, von etwaigen Nutzungsgebühren für 
Werbemaßnahmen (Plakate etc.) kreisweit befreit werden.

Es wird angeregt – bei entsprechenden positiven Signalen aus den VG´s – den 
Gremien  einen  einheitlichen  Formulierungsvorschlag  für  eine 
Satzungsänderung von Seiten der Kreisverwaltung zur Verfügung zu stellen



Begründung:

Lokale Vereine bestreiten mit Ihren Veranstaltungen einen unverzichtbaren Beitrag 
zum Kulturleben im Landkreis und geben den Bürgern – auch über die Grenzen ihrer 
Heimatkommunen hinaus – Identität und Heimatverbundenheit.

Leider haben einige Verbandsgemeinden nicht darauf verzichtet, (insbesondere 
straßenrechtliche) Sondernutzungssatzungen zu erlassen, die Werbeaktionen von 
„auswärtigen“ Veranstaltern einer Gebührenpflicht unterwerfen.

Sämtliche Aktivitäten des Landkreises auf dem Gebiet des Tourismus und der 
Wirtschaftsförderung  stehen derzeit unter dem Postulat der kreisweiten Bündelung 
und der Kooperation mit den Verbandsgemeinden. Man denke hier vor allem an den 
gemeinsamen Tourismusverein oder die gemeinsam mit den VG´s gegründete 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft.

Unter dieser Zielsetzung wäre auch im Bereich der Heimatpflege eine bessere 
Kooperation angezeigt.

Weitere Begründung mündlich.
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